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(54) Elektrisches Kabel

(57) Bei einem elektrischen Kabel mit einer ein oder
mehrere isolierte Leiter aufweisenden Kabelseele so-
wie einem die Kabelseele umhüllenden Mantel weist die
Kabelseele ein zentrales Element (1) aus einem kom-
pressiblen Material, zumindest zwei isolierte Adern (2)
sowie ein oder mehrere Blindelemente (3) auf. Die iso-
lierten Adern (2) und die Blindelemente (3) sind um das

zentrale Element (1) mit einer kurzen Schlaglänge von
weniger als 10 D herumgeseilt, wobei D der Durchmes-
ser der Kabelseele ist. Die Kabelseele (1,2,3) ist mit ei-
ner Bewicklung (4) aus gleitfähigem Werkstoff verse-
hen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Kabel
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] In der Robotertechnik werden elektrische Ka-
bel benötigt, die hochflexibel sind, um den ständigen
Hin- und Herbewegungen der Roboterarme standhalten
zu können.
[0003] Für die Beleuchtung von Flugplätzen und an-
deren befestigten Flächen werden Kabel benötigt, die
hohe mechanische Belastungen aushallen.
[0004] Für die Spannungsversorgung der Leuchtmit-
tel der Flugplatzbefeuerung ist es bekannt, zwei Ein-
zeladern, d. h. zwei isolierte elektrische Leiter in einen
Schlitz im Beton oder Asphalt einzulegen. Der mit den
Einzeladern belegte Schlitz wird anschließend mit ei-
nem Zwei-Komponenten-Beton oder mit Teer ausge-
gossen. Bei starken Belastungen kann sich der Beton
oder der Asphalt verbiegen, so daß dann die in dem Teer
eingegossenen Einzel-Adern reißen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein elektrisches Kabel bereitzustellen, wel-
ches den einzelnen Adern Bewegungsfreiraum sowohl
in Längsrichtung als auch in radialer Richtung gibt, und
damit dem Kabel von allem jedoch den Adern, die den
elektrischen Stromkreis bilden eine höhere Reißfestig-
keit verleiht. Darüberhinaus soll das Kabel flexibel sein.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichen
des Anspruchs 1 erfaßten Merkmale gelöst.
[0007] Der wesentliche Vorteil der Erfindung ist darin
zu sehen, daß durch das kompressible zentrale Ele-
ment die isolierten Leiter bei Zugbelastung in radialer
Richtung nach innen ausweichen können. Durch die ex-
trem kurze Schlaglänge der elektrisch isolierten Leiter
und der Blindelemente ergibt sich eine Überlange der
Verseilelemente. Sowohl das kompressible Zentralele-
ment als auch die extrem kurze Schlaglänge der Ver-
seilelemente erhöhen die Reißfestigkeit der Adern er-
heblich. Die Bewicklung der Kabelseele mit einer Folie
aus gleitfähigem Kunststoff gewährleistet, daß die Ka-
belseele und der Mantel kräftemäßig voneinander ent-
koppelt sind, so daß sich die Kabelseele im Falle der
Verlegung des Kabels im Beton oder Asphalt gegenüber
dem Kabelmantel, der dann fixiert ist, bewegen kann.
[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen erfaßt.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist an-
hand des in der Figur schematisch dargestellten Schnit-
tes durch ein Kabel näher beschrieben.
[0010] Das im Schnitt dargestellte elektrische Kabel
weist ein Zentralelement 1 auf, welches aus einem kom-
pressiblen Kern 1a sowie einer Kunststoffbewicklung 1b
besteht. Alternativ kann auch in nicht dargestellter Wei-
se ein zugfester Kern vorgesehen sein, welcher eine äu-
ßere Schicht aus einem kompressiblen Werkstoff auf-
weist. Wesentlich ist, daß das Zentralelement 1 den bei
der Verseilung auftretenden Kräften gewachsen ist.
[0011] Zwei Adern 2, die jede aus einem elektrischen

Leiter 2a und einer Isolierschicht 2b besteht, sind ge-
meinsam mit vier Blindelementen 3 auf das Zentralele-
ment 1 aufgeseilt. Die Blindelemente 3 sind beispiels-
weise Stränge aus Polypropylen, Polyefhylen, Polyamid
oder anderen geeigneten Kunststoffen. Das Zentralele-
ment 1, die Adern 2 sowie die Blindelemente 3 haben
vorzugsweise den gleichen Durchmesser, so daß sich
bei der dargestellten Ausführung 1 + 6 eine optimale An-
ordnung der Verseilelemente ergibt.
[0012] Die Schlaglänge der Verseilelemente (Adern 2
und Blindelemente 3) sollte möglichst kurz sein und we-
niger als 10 D vorzugsweise weniger als 8 D betragen.
D ist der Außendurchmesser der aus Zentralelement 1
und den Verseilelementen bestehenden Kabelseele.
[0013] Die Kabelseele ist mit einer Bewicklung 4 ver-
sehen, die aus einer Kunststoffolie mit guten Gleiteigen-
schaften besteht. Besonders vorteilhaft ist eine Folie
aus Polytetrafluorethylen. Die Kunststoffolie kann als
Bewicklung oder aber längseinlaufend aufgebracht
sein.
[0014] Die Bewicklung 4 ist von einem extrudierten
Kunststoffmantel 5 umgeben, der beispielsweise aus
Polyethylen, Polyamid oder Polyurethan bestehen
kann.
[0015] Das erfindungsgemäße Kabel ist äußerst fle-
xibel und kann hohe Längskräfte aufnehmen, ohne daß
die Adern 2 reißen. Im Falle einer äußeren Krafteinwir-
kung können die Adern 2 in radialer Richtung nach in-
nen ausweichen, da das Zentralelement 1 kompressibel
ist.
[0016] Aufgrund der Bewicklung 3 kann die Kabelsee-
le nahezu ungehindert in dem Mantel 5 sowohl in Längs-
als auch in Umfangsrichtung gleiten. Dies ist dann von
besonderem Vorteil, wenn der Kabelmantel z. B. in einer
Schicht aus Beton oder Asphalt festgelegt ist und das
Kabel einer Zugbelastung ausgesetzt wird.
[0017] Das Kabel gemäß der Lehre der Erfindung
zeichnet sich neben den oben bereits erwähnten Vor-
teilen durch ein geringes Gewicht und niedrige Ferti-
gungskosten aus.

Patentansprüche

1. Elektrisches Kabel mit einer ein oder mehrere iso-
lierte Leiter aufweisenden Kabelseele sowie einem
die Kabelseele umhüllenden Mantel, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kabelseele ein zentrales
Element (1) aus einem kompressiblen Material, zu-
mindest zwei isolierte Adern (2) sowie ein oder
mehrere Blindelemente (3) aufweist, daß die isolier-
ten Adern (2) und die Blindelemente (3) um das
zentrale Element (1) mit einer kurzen Schlaglänge
von weniger als 10 D herumgeseilt sind, wobei D
der Durchmesser der Kabelseele ist und daß die
Kabelseele (1,2,3) mit einer Bewicklung (4) aus
gleitfähigem Werkstoff versehen ist.
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2. Elektrisches Kabel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das zentrale Element (1) aus
einem kompressiblen Kern (1a) und einer elastisch
verformbaren Umhüllung (1b) besteht.

3. Elektrisches Kabel nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das zentrale Element (1) eine
Kordel (1a) aus Baumwolle ist, die mit einer Um-
wicklung (1b) aus einem Kunststoffband versehen
ist.

4. Elektrisches Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß die Adern (2),
das zentrale Element (1) sowie die Blindelemente
(3) den gleichen Außendurchmesser aufweisen.

5. Elektrisches Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß die Bewicklung
(4) aus einer Folie aus Polytetrafluorethylen oder
einem ähnlichen Werkstoff besteht.

6. Elektrisches Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daß der Mantel (5)
ein extrudierter Mantel aus thermoplastischem oder
vernetztem Kunststoff oder Gummi ist.
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